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Foleyella Helvetica n. sp. 

eine neue Filarie aus Rana esculenta L. 1 

von 

Dr. Hans A. KREIS 

(Zoologische Anstalt, Universität Basel). 

Mit 1 Textfigur. 


Durch Herrn Prof. Dr. E. Andre in Genf hat der Schreiber 
einen Nematoden erhalten, der sich zwischen der Muskulatur des 
Oberschenkels einer Rana esculenta gefunden hat. Die Unter¬ 
suchung hat ergeben, dass es sich um einen Vertreter der Gattung 
Foleyella Seurat 1917 handelt, welcher sich als eine neue Art 
darbietet. 1916 melden Gedoelst und Railliet aus Kröten 
zwei Filarien der in Frage stehenden Gattung: Foleyella duboisi 
(Gedoelst) aus einer grossen Kröte des Belgischen Kongos und 
Foleyella leiperi (Railliet) aus Bujo regularis . ln seiner Arbeit von 
1929 hat Walton zwei neue Arten des Genus beschrieben: 
Foleyella ranae und Fol. americana , gegenüber denen die vorliegende 
Species eine Zwischenstellung einnimmt. Die Unterschiede zu den 
Vergleichsarten sollen unten zusammengestellt werden. 

Foleyella Helvetica n. sp. 

(Fig. 1 A-C.) 

Anzahl der Individuen: 1 Weibchen. 

Grösse : 

1. Masse nach de Man: 

L = 34.11 mm; « = 94.4; ß - 11.6; y = 93.0; vul = 3.27 %. 


1 Filariinae Stiles 1907; Filariidae (Cobbold 186'#) Claus 1885; 
Filarioidea Weinkuid 1858 ; Stiles 1907. 

Rkv. Suisse de Zool., T. 41, 1934. 
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2. Masse nach Cobb:* 

ve nr oe x vul oe 2 an 

0.9 1.2 3.27 8.6 M 98.9 

0.88 0.92 Ö95 Ö97 LÖI LOG 0.62 = ' i4 ' U mn | 

K ö r per: langgestreckt, fast zylindrisch bleibend, beidseitig 
abgerundet. Die grösste Breite ist gegenüber der Breite am Vorder- 



A 


Figur 1. 

A. Vorderende: 400 x; B. llinterende: 400 X; 

C. Anlage der Vulva: 400 X. 

an = Anus; dr = Drüse; mo = Mundöffnung; mu = Muskulatur; 
pa = Papille; oe = Oesophagus; ov = Ovarium; ovi = Ovidukt; 
va = Vagina; vul = Vulva. 


ende nur 1.3, gegeniiber der Breite am Anus nur 1.7 mal grösser, 
sodass die Verbreiterung von beiden Enden gegen die Mitte hin 
nur ganz unmerklich zunimmt. 


* an = Anus; nr = Nervenring; oe x = Hinterende des ersten Oesophagus- 
teiles; oe 2 = Hinterende des zweiten Oesophagusteiles; ve = Vorderende; 
vul = Vulva. 






















FOLEYELLA HELVETICA N. SIC 


737 


Cuticula : glatt, ohne Borsten, 12 [x dick. 

V o rd erende (Fig. 1, A): abgerundet, mit zwei Papillenkreisen: 
der äussere Kreis bestellt aus 4 grossen, fast lippenförmig gebauten 
Papillen, die mit einer Drüse, welche dem Oesophagus entstammt, 
in Verbindung stehen. Der innere Kreis setzt sich aus (3 kleinen, 
nervenführenden Papillen zusammen. Der ganze Apparat kann als 
eine sehr sinnreiche Einrichtung für die Fortbewegung des Nema- 
toden im Wirtsgewebe beurteilt werden. Mit Hilfe der innern 
Papillen wird jedenfalls die Umgebung abgetastet, während die 
äussern, drüsenführenden Papillen sehr wahrscheinlich zur Auf¬ 
lösung der GewebestofTe herangezogen werden. Die Mundöffnung 
bleibt klein und eng. Eine Mundhöhle fehlt. Auch das Seitenorgan 
scheint nicht vorhanden zu sein. 

Oesophagus : ohne besondere Eigenschaften, gebaut wie 
bei den andern Foleyella- Arten. Der vordere schmale Teil, der den 
Nervenring besitzt, bleibt kurz, während der hintere, breite Teil 
sechsmal länger wird als der erste Abschnitt. Breite am Vorder¬ 
ende: 30.5 %; hinter dem Nervenring: 20 %, und am Hinterende: 

78.3 %. Der Nervenring ist ausserordentlich kompliziert 
gebaut und stark entwickelt. Er legt sich als breites Band um den 
hintern Teil des vordem Oesophagusabschnittes (Fig. 1, A), liegt 

10.3 % der gesamten Oesophaguslänge hinter dem Vorderende und 
sendet sowohl nach hinten als auch nach vorne Nervenbüschel, 
welche mit einer stark gebauten, fast radiär angeordneten Kopf¬ 
muskulatur in Verbindung stehen. Die ganze Struktur des Nerven - 
ringes erinnert sehr stark an die Anordnung des Nervensystems hei 
Ascaris, wo neben dem Scldundring noch zahlreiche Längsnerven 
auftreten. Die Ausbildung des Nervenringes mit seinen Neben¬ 
nerven muss als Anpassung an die parasitische Lebensweise ge¬ 
deutet werden. Ventraldrüse fehlt. 

Ueber das Darmsystem kann nichts ausgesagt werden, da es 
vollständig vom Geschlechtsapparat überdeckt wird. Der Anus 
(Fig. 1, B), welcher nur schwierig sichtbar ist, liegt sehr weit hinten 
und zeigt sich in der Ventralansicht als kleine rundliche Spalte. 
Das zu ihm führende Rectum konnte nicht beobachtet werden. 

Schwanz (Fig. 1, B): sehr kurz, abgerundet, keine Terininal- 
papillen zeigend. Allerdings kann man gewisse Bildungen an 
seinem Ende erkennen, welche vielleicht als rudimentäre Drüsen¬ 
ausfuhrgänge gedeutet werden können; doch bleibt das Ende des 
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Schwanzes rund und ohne irgendwelche Papillen oder Ausfuhr- 
kanälchen. 

Weiblicher Geschlechtsapparat : gewaltig aus¬ 
gebildet, fast den ganzen Körper hinter dem Oesophagushinterende 
ausfüllend, in zahlreiche Schlingen gelegt und bis in den Schwanz 
sich ausdehnend (Fig. 1, B). Die Vagina (Fig. 1, C) ist rel. lang, 
stark muskulös und erinnert in ihrem Bau an die Struktur der 
Vagina, welche wir (1932) bei Oxyuronema atelophora beschrieben 
haben. Die Vulva wird weit nach vorne verschoben und befindet 
sich am Ende des ersten Mertels des hintern Oesophagusteiles. ln 
Bezug auf die gesamte Oesophaguslänge liegt sie 34 % hinter dem 
Vorderende des Körpers. Die Eier, deren Zahl eine ganz gewaltige 
ist, bleiben klein, rund, dünnschalig und haben einen Durchmesser 
von 16-20 [x. 

Vorkommen : in der Muskulatur des Oberschenkels bei 
Rana esculenta. 

Die Unterschiede zu den beiden amerikanischen Arten ergeben 
sich aus der nachfolgenden Tabelle: 


$ 

Fol. ranae 

Fol. americana 

Fol. Helvetica 

L 

16.5 mm 

50 mm 

34.11 mm 

a 

41.25 

82 

94.4 

ß 

il 

35 

11.6 


110 

192 

93 

\ ulva .... 

in der Mitte des 
hintern Oeso- 
phagusteiles 

hinter dem Oe¬ 
sophagus 

hinter dem er¬ 
sten Viertel des 
hintern Oeso- 
phagusteiles. 

Terminaldrüsen 
am Hinterende 

vorhanden 

vorhanden 

verkümmert 
oder fehlend 

Schwanzlänge: 
Afterbreite 

1.2 

1.5 

1.4 

Vorkommen . . 

Gekröse von 
Rana catsbeiana 

Gekröse von 

Fi. pipiens 

Schenkelmus¬ 
kulatur von 
Rana esculenta 




















FOLEYELLA HELVETICA N. SP. 


739 


LITERATUR. 


1916-1918. Gedoelst, L.: Notes sur la fanne parasitaire du Congo 
Beige. Rev. Zool. Afric., \ ’. 

1932. Kreis, H. A.: A New Pathogenie Nematode of the Family Oxyii- 
roidea , Oxyuronema atelophora, n . g. n. sp., in the Red-Spider 
Monkey, Atel es geoffroyi . Journ. of Paras., 18, 

1916. Railliet, A.: Sur les Filaires de Batraciens . Bull. Soc. Path. 
Exot., 9. 

1929. Walton, A. C.: Studies on some Nematodes of North American 
Frogs. Journ. of Paras., 15. 

1926. Yorke, W. and Maplestone, P. A.: The Nematode Parasites of 
Vertebrates . London. 



